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ELAKE 
Electric Lake Constance Route
Grenzüberschreitende Modellstrecke für 
elektrische Sportboote am Bodensee

Klimaneutrale Mobilität auf dem Bodensee bis 2040
ELAKE verbindet Ladeinfrastruktur, elektrische Sportboote, Nutzererfahrung und wissenschaftliche Begleitung 

in einem realen grenzüberschreitenden Demonstrator.
< 2 ‰

Anteil 
elektrischer 
Sportboote
(4,4–74 kW)

30–40 Jahre
typischer 
Lebens-
zyklus
eines 
Sportboots

2 Länder
Deutschland + Schweiz

Saison 2026
April bis Oktober

Ausgangslage & Herausforderung
Trotz verfügbarer E-Boote ist der elektrische Anteil 
am Sportbootbestand verschwindend klein. Über 
rund 12 Jahre sind kaum maßgebliche Zuwächse 
erkennbar.
Das Henne-Ei-Problem: Ohne sichtbare und 
nutzbare Ladeinfrastruktur fehlt der Kaufanreiz –
ohne E-Boote fehlt der Investitionsanreiz für Häfen.
Neben der Infrastruktur braucht es positive 
Nutzererfahrungen mit Laden, Reichweite und 
verändertem Nutzungsverhalten.

Das Projekt ELAKE
Aufbau und Betrieb einer grenzüberschreitenden 
Modellstrecke mit zwei dauerhaften 
Ladestandorten.
Die Strecke Langenargen Gottlieben macht 
Elektromobilität auf dem Wasser real erlebbar –
inklusive Laden, Fahrt und erneutem Laden.
Begleitende Veranstaltungen und Öffentlichkeits-
arbeit sollen Akzeptanz schaffen und ein 
länderübergreifendes Wissensnetzwerk 
aufbauen.

Wissenschaftliche Begleitung;
Die ZHAW quantifiziert reale Energiebedarfe und 
untersucht Ladezyklen, Ladezeiten, Ladefrequenz, 
Aufenthaltsdauer und saisonale Nutzung.
Zusätzlich werden Unterschiede zwischen 
deutschen und schweizerischen Rahmen-
bedingungen analysiert.
Ziel: Planungsparameter und Empfehlungen 

für zukünftige Hafen- und 
Ladeinfrastruktur.

Zielgruppen: Hafenbetreiber · Wassersportler · Tourismus · Kommunen · Energieversorger · Bootshersteller
ELAKE macht elektrische Sportbootschifffahrt sichtbar, messbar und grenzüberschreitend erlebbar.

Wirkung über das Projekt hinaus:
• Harmonisierungspotenzial für Lade-

leistungen, Betriebskonzepte und 
Nutzerstandards

• Neue Geschäftsmodelle wie Sharing von 
E-Booten > 37 kW

• Wissenstransfer zwischen Häfen, Nutzern, 
Kommunen und Herstellern

• Dauerhaftes grenzüberschreitendes 
Netzwerk im Bodenseeraum
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